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A N F R A G E von Peter Anderegg (SP, Dübendorf) und Thomas Maier (GLP, Dübendorf) 
 
betreffend Kantonsschule doch in Dübendorf? 
 
 
 
Am 7. Februar 2005 stimmte der Kantonsrat der Errichtung einer Kantonsschule in Uster zu 
und hob gleichzeitig den Standort Filiale Glattal der Kantonsschule Zürcher Oberland auf. 
Der Bau der Kantonsschule Glattal in Uster verzögert sich; der Baukredit von 80-90 Mio. 
Franken ist vom Kantonsrat noch nicht gesprochen. Statt 2012 wird ein Bezug der Schule 
voraussichtlich 2015 - 2016 erwartet. Zwar wurde vom Regierungsrat ein Projektierungskre-
dit gesprochen (RRB Nr. 773 vom 13. Mai 2009). Trotzdem ist der Bau alles andere als si-
cher – das Sanierungspaket 2010 sitzt ebenfalls im Nacken.  
Die Räumlichkeiten im Schulhaus Stägenbuck wurden durch das Mittelschul- und Berufsbil-
dungsamt Zürich per Juli 2012 gekündigt. Wegen Eigenbedarfs der Primarschule Dübendorf 
besteht keine Möglichkeit, auf diese Kündigung zurückzukommen. Weder in Dübendorf noch 
in Uster bestehen Möglichkeiten für eine Übergangslösung nach 2012. Ein Zustand, der un-
haltbar ist und unter dem der Schulbetrieb, die Schülerinnen und Schüler und Lehrkräfte lei-
den.  
Unter diesen neuen Umständen stellt sich die Frage, ob nicht der jetzige Dübendorfer 
Standort im Sekundarschulhaus Stägenbuck wieder in Betracht gezogen werden sollte. Die 
Primarschule Stägenbuck wird ihre Räumlichkeiten «light» sanieren; sie stehen hier nicht zur 
Debatte. Die Sekundarschule Dübendorf-Schwerzenbach überlegt sich, entweder zu sanie-
ren oder allenfalls einen Neubau zu erstellen. Sollte eine langfristige Vermietung oder ein 
Verkauf des Sekundarschulhauses Stägenbuck an den Kanton erwogen werden, rücken 
Übergangslösungen in Dübendorf eher wieder ins Zentrum.  
Angesichts der jetzigen «Moratoriumssituation» ist für eine Wiedererwägung auch die dyna-
mische Stadtentwicklung der letzten Jahre im Raum Dübendorf in Betracht zu ziehen. For-
schungsanstalten wie die Empa und die Eawag und hoffentlich bald ein Innovationspark auf 
dem Militärflugplatz sowie eine optimale Verkehrsanbindung böten eine ideale Vernetzung 
für eine Kantonsschule.  
 
Aus all diesen Überlegungen besteht dringender Handlungsbedarf. 
 
Wir bitten daher den Regierungsrat um Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Unter welchen Umständen kann sich der Regierungsrat ein Rückkommen auf den Kan-

tonsratsentscheid vom 7. Februar 2005 vorstellen? 
 
2. Welche Bedingungen wären an die Realisierung am alten Standort Dübendorf geknüpft? 
 
3. Mit welchen Kosten müsste bei einer Sanierung des Sekundarschulhauses Stägenbuck 

gerechnet werden? 
 

4. Welche Übergangslösungen ab Juli 2012 sieht der Regierungsrat, sofern sich eine 
Übernahme des Sekundarschulhauses Stägenbuck durch den Kanton abzeichnet? 

 
5. Kann sich der Regierungsrat vorstellen, dass aufgrund der Bevölkerungsentwicklung der 

letzten 10 Jahre im Bezirk Uster zwei Standorte (also sowohl Uster als auch Dübendorf) 
für eine Kantonsschule in Frage kommen? 
 

 Peter Anderegg 
 Thomas Maier 

105/2010 


